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Welche Beeinträchtigungen?
Hörschwächen, Sehschwächen, motorische 
Einschränkungen... Und sonst?
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https://simax.media/

Gebärdensprache



RICHTIG FALSCH

Verwendung von 
klarer Sprache

Vermeidung 
komplizierter 
Formulierungen

Bereitstellung von 
Untertiteln

Anbietung der Infos 
nur als Audio oder 
Video

Lineares, logisches 
Layout

Komplexe, verstreute 
Layouts

Aufgelockerte Inhalte 
mit Bildern, Videos 
und Strukturierung 
von Texten

Textwüsten, lange, 
unstrukturierte 
Textblöcke

Eröffnung 
verschiedener 
Kommunikations-
möglichkeiten

Nur Anbietung 
telefonischen 
Kontakts

Gestalten für Benutzer mit
Schwerhörigkeit oder Gehörlosigkeit





Spracheingabe
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Gestalten für Benutzer mit
Sehschwäche

RICHTIG FALSCH

Wertlegung auf 
Kontraste und 
Lesbarkeit

Geringe Kontraste 
und Schriftgrößen

Veröffentlichung aller 
Inhalte auf der 
Webseite

Freigebung der 
Inhalte über 
Downloads

Kombinierte 
Verwendung von 
Formen, Text und 
Farben

Vermittlung von 
Bedeutungen 
ausschließlich über 
Farben

Befolgung eines 
logischen, linearen 
Aufbaus

Verteilung des Inhalts 
über die gesamte 
Seite

Einbettung von 
Schaltflächen und 
Benachrichtigungen in 
ihren Kontext

Trennung von 
Aktionen und ihren 
zugehörigen 
Informationen
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Gestalten für Benutzer von
Screenreadern

RICHTIG FALSCH

Auf erklärende Alt-
Texte achten

Anbietung von 
Informationen alleine 
über Video und Bild

Befolgung eines 
logischen, linearen 
Aufbaus

Verteilung des Inhalts 
über die gesamte 
Seite

Benutzung von HTML5 
für die Strukturierung 
des Inhalts

Abbildung von 
Strukturen nur über 
Textgröße und 
Position

Auslegung der Seite 
auf reine 
Tastaturbedienung

Erzwingung von 
Maus- oder 
Displaybenutzung

Verwendung von 
aussagekräftigen 
Links und 
Überschriften

Verwendung von 
aussagelosen Links 
und Überschriften
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Die Maus und ihre Freunde
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Gestalten für Benutzer mit
Motorischen Einschränkungen

RICHTIG FALSCH

Benutzung von großen 
Klickflächen

Benötigung von 
Präzision

Gestaltung von 
großzügigen 
Eingabeflächen

Zusammenpferchen 
der Interaktionen

Auslegung der Seite 
auf Tastatur- und 
Sprachsteuerung

Benutzung von 
dynamischen 
Inhalten, die 
Mausbewegungen 
erfodern

Berücksichtigung von 
Mobilgeräten und 
Touchscreens

Benutzung von kurzen 
Timeouts

Bereitstellung von 
Abkürzungen

Benutzung von 
langem Scrollen und 
vielen Eingaben
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Gestalten für Benutzer mit
Autismus

RICHTIG FALSCH

Verwendung von 
schlichten Farben

Verwendung von 
leuchtenden, 
kontrastreichen 
Farben

Verwendung von 
klarer Sprache

Vermeidung 
komplizierter 
Formulierungen

Verwendung von 
einfachen Sätzen und 
Aufzählungen

Verwendung von 
großen Textblöcken

Verwendung von 
selbsterklärenden 
Buttons

Unklare Gestaltung 
der Buttons

Erstellung einfacher 
und logischer Layouts

Erstellung von 
komplexen und 
überhäuften Layouts
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Gestalten für Benutzer mit
Leseschwäche

RICHTIG FALSCH

Einsetzung von 
Bildern und 
Diagrammen

Verwendung von 
langen Textblöcken

Verwendung eines 
linksbündigen Textes 
und konsistenten 
Layouts

Unterstreichung, 
Kursivsetzung oder 
Großschreibung von 
Texten

Bereitstellung der 
Informationen in 
anderen Formaten

Merken der 
Informationen 
erforderlich

Kurze, einfache 
Gestaltung der Inhalte

Notwendigkeit 
korrekter 
Rechtschreibung ohne 
Autokorrektur

Möglichkeit der 
Kontrasterhöhung

Platzierung zu vieler 
Inhalte an einer Stelle
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▪ Jahrelang vernachlässigt, ja verdrängt

▪ Oft nicht einmal einfache Standards und 
Konventionen eingehalten

▪ Wird als Mehraufwand betrachtet

▪ Aus Marketing-Sicht keine relevante Benutzergruppe

Behindertengerecht
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Marketing Personas für Webseiten
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Personas als
Bewertungsgrundlage
für das Wertschöpfungspotential
von exemplarischen Benutzergruppen



„Wertschöpfungspotential“ der 
definierten Persona

Den verschiedenen Personas werden Relevanz-Werte zugeordnet
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Wie sind Websites, Apps und andere digitale Inhalte 
barrierefrei zu gestalten? Die neue BITV 2.0 legt hierzu 
die Standards der barrierefreien Gestaltung fest.

Die Web Content Accessibility Guidelines beschreiben 
die Umsetzung

Standards der barrierefreien 
Gestaltung von Informationstechnik
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Die BITV 2.0 verweist auf die jeweils im Amtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemachten harmonisierten 
Normen (§ 3 Absatz 2 BITV 2.0). Diese Europäische Norm 
ist zurzeit die EN 301 549 in der Version V2.1.2 (2018-08) 
(vgl. Durchführungsbeschluss 2018/2048 der EU-
Kommission vom 20. Dezember 2018). 

Diese Regelung hat den Vorteil: Wenn die EU-Kommission 
in Zukunft eine andere harmonisierte Norm im Amtsblatt 
der EU bekannt macht, ist diese anzuwenden – ohne dass 
es noch einer Anpassung der BITV 2.0 bedarf. 
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WCAG
Web Content Accessibility Guidelines

UX: Usability und Barrierefreiheit https://www.w3.org/WAI/standards-guidelines/wcag/



Kontraste
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Augenerkrankungen
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Migräne mit Aura

Sehnerventzündung

HemianopsieSkotom



Farbgestaltung
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Farb-Kontraste nach Johannes Itten

Farbe-an-sich-Kontrast Hell-Dunkel-
Kontrast

Kalt-Warm-
Kontrast

Komplementär-
Kontrast

Qualitätskontrast Quantitätskontrast Simultankontrast



Farbfehlsichtigkeiten
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Deuteranopia

Tritanopia

Protanopia



Color Contrast Analyser
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www.



Usability Qualitätskriterien Usability Eng. Integration Zusammenfassung| | | |Software Eng.|



Audio Ausgabe
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Screenreader
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sollte kein Kinderprogramm sein
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Auszug aus der 
Erklärung zur
Barrierefreiheit
In „leichter“ Sprache



1. Orientieren Sie sich immer an der Sprache Ihrer Leser. Überlegen Sie, welche 
Sprache Ihre Leser verstehen. Das ist Ihr Maßstab. Sie müssen nicht die Sprache 
Ihrer Leser sprechen oder schreiben. Sie müssen so schreiben, dass Ihre Leser Sie 
verstehen. Das ist ein großer Unterschied. 

2. Vermeiden Sie wenig bekannte Wörter oder erklären Sie diese. Manchmal können 
Sie es nicht vermeiden, ein unbekanntes Wort zu verwenden. Erklären Sie es in 
diesem Fall, wenn Sie es das erste Mal verwenden. Auf einer Website oder in einer 
Broschüre können Sie ein Glossar mit solchen Worten und den passenden 
Erklärungen anbieten. 

3. Strukturieren Sie den Text logisch und nachvollziehbar. Sie müssen dabei 
bedenken, dass sich die Logik immer aus der Sicht des Lesers ergibt. 

4. Strukturieren Sie den Text visuell. Verwenden Sie Zwischenüberschriften als 
kleine Zusammenfassungen. Verwenden Sie Auflistungen oder Tabellen, um den 
Text visuell aufzulockern und die Infos zugänglicher zu machen. 

5. Ziehen Sie Verben vor. Vermeiden Sie Substantivierungen und Adjektive Wenn ein 
Satz viele substantivierte Verben und Adjektive enthält, ist das ein schlechtes 
Zeichen. 

10 Regeln für einfache Sprache 1

UX: Usability und Barrierefreiheit http://netz-barrierefrei.de/seite/einfache-sprache-10-regeln.html

Mehr Informationen
dazu gibt es auf der 
Internet-Seite von der
Schlichtungsstelle

Q: www.bundestag.de



6. Verwenden Sie höchstens zwei Satzzeichen pro Satz. Wenn Sie mehr als zwei 
Zeichen verwenden müssen, ist der Satz zu kompliziert. Teilen Sie längere Sätze 
auf mehrere Sätze auf.

7. Machen Sie nur eine Aussage pro Satz und einen Gedankengang pro Absatz.

8. Schreiben Sie aktiv. Sprechen Sie den Leser konkret an und teilen Sie ihm mit, 
was von ihm erwartet wird. Wenn Sie den Leser konkret ansprechen, vermeiden 
Sie damit komplexe Umschreibungen. 

9. Halten Sie die Sätze einfach. Vermeiden Sie Zwischensätze, Nebensätze, 
Konjunktive und Verneinungen. 

10. Bleiben Sie konsistent. Verwenden Sie den gleichen Begriff für die gleiche Sache 
und vermeiden Sie Synonyme und Metaphern. Versuchen Sie, auch in anderen 
Texten eine ähnliche Struktur und die gleichen Begriffe zu verwenden. Es fällt 
dem Leser dadurch leichter, andere Texte von Ihnen zu verstehen.

11. Setzen Sie kein Wissen voraus, dass der Leser wahrscheinlich nicht hat. 

12. Schreiben Sie nicht zehn, wenn Sie zwölf meinen.

10 Regeln für einfache Sprache 2

UX: Usability und Barrierefreiheit http://netz-barrierefrei.de/seite/einfache-sprache-10-regeln.html

Und alle zufrieden
sein können.

Q: www.bundestag.de



Weitere Vorteile von Barrierefreiheit
▪ Suchmaschinen können barrierefreie Webseiten besser 

durchsuchen und indizieren.

▪ Es wird eine größere Nutzergruppe erreicht.

▪ Alle Nutzer profitieren von einer übersichtlichen Gliederung.

▪ Der Pflegeaufwand ist durch übersichtliche Gliederung und 
Trennung von Design und Inhalt geringer.

▪ Die strikte Trennung von Design und Inhalt ermöglicht Templates 
für unterschiedliche Ausgabemedien.

▪ Das CSS-basierte Design führt zu schnelleren Ladezeiten.

▪ Das Image verbessert sich.
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Schnelles Testen von Barrierefreiheit
UX: Usability und Barrierefreiheit



Barrierefreiheit einfach testen

10 Einfache Webzugriffstests, die jeder durchführen kann:

1 Dokumenttitel 6 Tastaturbedienbarkeit

2 Alternativtexte 7 Formulare

3 Überschriften 8 Bewegte Inhalte

4 Kontraste 9 Untertitel

5 Vergrößerbarkeit 10 Lesereihenfolge
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Klarer Dokumenttitel

Zur Unterscheidung mehrerer offener Seiten im Browser 
(das erste, was ein Screenreader vorliest)

Zu finden: 
▪ im Reiter der Titelleiste des Browsers,

▪ in den Ergebnissen der Suchmaschinen und

▪ in den Bookmarks (Lesezeichen).
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Alternativtexte pflegen
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Alternativtext sollte Zweck des Bildes vermitteln, dabei = unterschiedliche Grafiken:
Ist die Grafik verlinkt, z.B. ein Teaser-Bild, steht das Linkziel im alt-Text (wohin führt 
der Link?)
Wird die Grafik für eine Funktion eingesetzt, z.B. ein Suche-Absenden-Button, wird 
der Zweck vermittelt (was passiert?)
Ist die Grafik nicht verlinkt und informativ, z.B. ein Foto, beschreibt der alt-Text das 
Bild (was ist zu sehen?)
Ist die Grafik rein dekorativ, bleibt der alt-Text leer (alt=““)
Prüfung:
mit Taste F12 � Entwicklerwerkzeug des Browsers (Inspektor) aufrufen � HTML-Code 
der Seite eingeblendet
Klicken Sie links in der Menüleiste des eingeblendeten Inspektors auf das 
Auswahlwerkzeug (Icon mit Cursor-Pfeil auf einem Rechteck)
Fahren Sie mit der Maus über ein Bild oder klicken Sie es an � entsprechende Bereich 
des Quellcodes wird hervorgehoben
Je nach Art der Grafik - passender Alternativtext 

Alternativtexte für Grafiken
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Alternative Prüfung mit Werkzeugen
▪ Web Developer Toolbar = Browser-Erweiterung, u.a. 

für Firefox
kann Prüfung erleichtern. 

▪ Um Toolbar zu installieren, wählen Sie auf der 
Seite Web Developer (Add-ons für Firefox) den Button 
„Zu Firefox hinzufügen“ und starten Sie 
den Browser neu Symbolleiste mit Werkzeugen 
erscheint unterhalb des Bowsermenüs

▪ Funktion Bilder > Alt-Attribute anzeigen aufrufen

▪ Alternativtexte werden eingeblendet
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<address> <alt> <article> <aside> <bdi> 
<blockquote> <canvas> <dd> <div> <dl> <dt> 
<fieldset> <figcaption> <figure> <footer> <form> 
<h1>-<h6> <header> <hr> <li> <main> <mark> <nav> 
<noscript> <ol> <output> <p> <pre> <section> 
<table> <tfoot> <time> <track> <ul> <video> <wbr>

Semantische-Elemente

UX: Usability und Barrierefreiheit



Überschriften <h1> bis <h6>
▪ Überschriften visuell: durch größere Schrift kennzeichnen

▪ Für Nutzer von Hilfsmitteln, z.B. blinde Menschen: im HTML-Code als 
Überschrift ausgezeichnet 

▪ Um Überschriften auszuzeichnen Verwendung des Tags <h> für „heading“

▪ Hierarchische Unterschiede (visuell): durch Schriftgröße, Farbe etc.

▪ Hierarchische Unterschiede (technisch): im HTML Code durch verschiedene 
<h> -Tags Überschrift erster Ordnung <h1>, zweiten Ordnung <h2> usw. 
bis <h6>

Wenn Abfolge von <h1> nach <h6> inhaltlicher Logik entspricht: Orientierung 
anhand der Überschriftenstruktur  + Navigation mit Tastaturbefehlen (z.B. von 
Überschrift zu Überschrift springen)
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Bookmarklets für
Firefox

https://testen.bitv-test.de/bookmarklets.htmlUX: Usability und Barrierefreiheit



Schriftgrößen
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Vergrößerbarkeit
▪ Inhalt von Webseiten lässt sich vergrößern ( z.B.: 

Zoom-Funktion des Browsers)
Webseiteninhalt entsprechend der individuellen 

Seh-Bedürfnisse

▪ Für Menschen mit Seheinschränkungen = elementar
darf aber keine Überlappungen/ abgeschnittene 

Inhalten verursachen
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Responsive Design +

UX: Usability und Barrierefreiheit
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Tastaturbedienbarkeit und 
Tastaturfokus
Tastaturbedienbarkeit ist eine grundlegende 
Voraussetzung für den Einsatz von Assistenz-Technologien 
(Sprachaus- oder Eingabe)

Tastaturfokus
Hervorhebung von Link oder Button bei der 
Tastaturbedienung

▪ Alle Links, Buttons (beispielsweise auch die 
Bedienelemente eines Mediaelements) und 
Formularelemente sollen auch mit der Tastatur erreich-
und bedienbar sein

▪ Der Fokus ist dabei immer sichtbar
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Sind alle Links und Formularelemente erreich- und bedienbar? 

Link: Aktivierung mit Enter

Button: Aktivierung mit Enter bzw. Leertaste

Checkbox: Aktivierung/Deaktivierung mit der Leertaste

Radio Button: Auswahl mit den Pfeiltasten

Select in Auswahl-Listen: Auswahl der Option mit den 
Pfeiltasten, Ausklappen mit der Leertaste oder Alt+Pfeil nach 
unten

Testen der Tastaturbedienbarkeit
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Beim Klicken auf die Beschriftung von 
Formularelementen: 

Springt der Cursor in das Feld bzw. werden 
Checkboxen, Radiobuttons dadurch aktiviert?

Formulare prüfen

E-Mail-Adresse *

Name *

Ihre Nachricht *

Item 1

Item 2

Item 3

Item 1

Item 2

Item 3
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Prüfung des Quellcodes:



<   Bewegte Inhalte  >
Blinkende oder sich bewegende Elemente (Karussells, 
Nachrichten-Ticker, automatisch startendes Video etc.)

machen vor allem Nutzern mit Aufmerksamkeitsdefiziten oder 
Verarbeitungsstörungen Schwierigkeiten, lenken ab, stören die 
Wahrnehmung oder lassen nicht genug Zeit, um zu lesen. 

Hier ist eine Möglichkeit erforderlich, bewegte Inhalte 
anzuhalten!
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Untertitel für Videos helfen...

UX: Usability und Barrierefreiheit

Untertitel müssen synchron zum 
gesprochenen Text erscheinen

Die Sprecher sollten im Untertitel 
genannt werden

Wichtige Geräusche sollten
genannt werden



Automatisch erzeugte Untertitel auf YouTube

Sind in der Regel nicht ausreichend und sollten 
nachbearbeitet werden.

Selbsterstellte Untertitel

Untertitel können über den <track> Tag in HTML 
eingepflegt werden, 

In YouTube automatisiert
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Lesereihenfolge

Seiteninhalte sollen unabhängig von der Darstellung in 
einer sinnvollen und brauchbaren Reihenfolge stehen

Reihenfolge der Elemente im Quellcode muss also gut 
verständlich und nutzbar sein

Was inhaltlich zusammengehört (etwa eine Überschrift 
und die dazugehörigen Inhalte) soll in der Ansicht 
ohne Stylesheets nicht auseinandergerissen werden
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Prüfen der strukturellen Reihenfolge
Web Developer Toolbar = Browser-Erweiterung

Toolbar zu installieren, wählen Sie auf der Seite Web 
Developer (Add-ons für Firefox) die Schaltfläche 
„Zu Firefox hinzufügen“ und starten Sie den Browser neu

▪ Schalten Sie mit der Web Developer 
Toolbar alle Stylesheets aus, indem Sie die 
Funktion CSS > Alle Stile deaktivieren auswählen

so sehen Sie die Webseite linearisiert, ohne 
Gestaltung

▪ Bleibt die Reihenfolge der Inhalte der Seite auch nach 
Abschalten der CSS weiterhin logisch oder ist die 
Reihenfolge der Inhalte verwirrend?

https://addons.mozilla.org/de/firefox/addon/web-developer/UX: Usability und Barrierefreiheit





Für die verschiedenen Betriebssysteme existieren 
unterschiedliche Accessibility-APIs

Microsoft Active Accessibility (MSAA) mit entweder UIA 
oder IAccessible2 auf Windows, 

Linux Accessibility Toolkit

Assistive Technology - Service Provider Interface auf Linux

Mac OS X Accessibility Protocol auf OS X und iOS. 

Java Accessibility API

Die Accessibility-API
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Für Inhalte, die im Browser angezeigt werden, gibt es 
drei grundsätzliche Möglichkeiten:

▪ Accessibility-Tree (Schnittstelle des 
Betriebssystems),

▪ Document Object Model (DOM) des Browsers oder

▪ Off Screen Model (heuristisches Verfahren, in dem 
Screenreader die Kommunikation zwischen 
Browser und Betriebssystem auswerten).

Screenreader setzen zwar nach wie vor auf das Off 
Screen Model, aber die Tendenz geht eindeutig zum 
Accessibility-Tree

Accessibility-Tree
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ARIA Accessible Rich Internet Applications

ARIA ist ein Webstandard des W3C seit Anfang 2014.

Mit den ARIA-Attributen können u.a. Komponenten, die in 
HTML und anderen Auszeichnungssprachen nicht 
spezifiziert sind, so angereichert werden, dass der Browser 
damit den Accessibility-Tree sinnvoll befüllen kann.

ARIA ist eine Ergänzungstechnik.

Es sollte vermieden werden, HTML mit ARIA zu reparieren, 
wenn HTML die erforderliche Semantik bereits bietet.
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Für sehschwache oder blinde Menschen nicht zugänglich
Alternative = Audioausgabe

TYPO3-Captcha-Extension –„sr_freecap“
Konfiguration: 
„plugin.tx_srfreecap.accessibleOutput = 1“ 
Nun wird ein Audio-Button direkt neben dem Captcha
angezeigt

Zugängliches CAPTCHA
completely automated
public Turing test to tell
computers and humans
apart

Beispiel:
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